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UNSERE KAISERIN .

Niemalswerdendie Völkerunseresschönen ,großenVaterlandesjenes Tagesver¬
der ihnendie entsetzlich erschütterndeKundebrachte vondemHinscheidendergessen ,
Elisabeth ,der edlen Gemahlinunseres geliebten Kaisers Franz JosephI .Kaiserin
Am10 .September1898wurdeKaiserinElisabethvonÖsterreichin Genfer¬

mordet ,von einem ruchlosen ,wahnwitzigen Verbrecher ,der nur deshalb denMordstahl
gegendie edle Fürstinzückte ,weilsie eine Kronetrug ,eine Krone ,derenGlanzsieniemals
blendete ,die sie so gern abgelegt hätte ,umnur ganz demSchönenund Gutenzuleben ,
demreinen Genusse der Natur ,den hehren Freuden ,welche die Kunst einer edlenMenschen¬
seele einflösst .Die dahingeschiedeneKaiserin hat von der Macht ,mit der sie dasSchicksal
umkleidete ,nie einen anderen Gebrauchgemacht ,als den ,wohlzuthunund Gutes zustiften ,
woundwiesie nurkonnte .ImbayerischenSchlossePossenhofenamStarnbergersee,welchessichhinterdichten
Baumkronenfast ganz verbirgt ,erblickte Prinzessin Elisabeth Eugeniealszweitälteste
Tochter des Herzogs Maximilian in Bayern und der Herzogin Ludovica am 24 .De¬

cember 1237 das Lit der Welt A heiligenend wurdeiein deWiegeeegt,r
der Herzognanntesie deshalbsein liebes »Christkindel«

In lieblicher AnmuthundHeiterkeitblühtesie empor ,undals sie mit ihrerMutter
und ihrer älteren SchwesterHelene ,welchesich später mit demFürsten von Thurnund
Taxis vermählte ,im Sommerdes Jahres 1853 zum Besuche ihrer erlauchten Tante ,der

MutterunseresKaisers ,in Ischl weilte ,da machteihre zarte Schönheit ,ihrfrisches ,
munteresWesenauf das Herzdes Kaisers einen tiefen unauslöschlichenEindruck .

»HerrPfarrer ,segnenSieuns ,dasist meineBraut, «sprachderKaiser ,alser
PrinzessinElisabethin derFrühedes19 .Augustin die KirchevonIschlführte .

Am24 .April 1854 fand in der Augustiner - Hofkirchein Wien die feierliche
Trauungdes Kaiserpaares statt .AmVortagehatte Prinzessin Elisabeth ihren Einzugvom
k .k .Theresianum in die Hofburg gehalten .Wienglich einem Blumengarten ;die alters
grauen Mauern verschwanden hinter den lieblichen Blüten des Frühlings .Dieschönste
RosewarElisabeth ,ausdemBayerlandein denBodenunseresVaterlandesverpflanzt.

Undfortan blieb Kaiserin Elisabeth die treueste Tochter ihres neuenVaterlandes ,
die hingebendste ,liebevollste Gattin ,die sorgsamsteMutter ,die mit einer Liebe ,wiesienur
das Mutterherz kennt ,an ihren Kindern hieng .

GottesunerforschlicherRathschlussließ sie andiesenvieleFreudeerleben ,aber
auchviel ,unsäglichvielLeid.

Daserste Kind ,welchesder Himmelam5 .März1855demKaiserpaareschenkte ,
Erzherzogin Sophie ,verschied schon im zartesten Kindesalter auf einer Reise derMaje
stäten in Ungarn ,die sich vonihremLieblingenicht trennenwollten .Am12 .Juli1856
war die zweite Prinzessin ,Erzherzogin Gisela ,geboren worden ,die zur Freude ihrer Eltern

heranblühte und sich in demJubeljahre 1873 ,als der Kaiser sein fünfundzwanzigjähriges
Herrscherjubiläumfeierte ,mit demPrinzenLeopoldvonBayernvermählte .
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Einladung
zu demfeierlichen Leichenbegängnisseweiland

Ihrer Majeståt der Kaiserin undKönigin
ELISABETH

Samstag den 17 .September 1898 .
DieGemeinde -Vertretungversammeltsich zur Theilnahmean dieserLeichen¬

feierlichkeit spätestens um½4Uhrnachmittagsin der Augustinerkirche ,dawegen
desbeschränktenRaumesderZutritt in dieKapuzinerkirchenurdemBürgermeister
unddenbeidenVice- Bürgermeisterngestattet ist .

DieTheilnehmererscheinenimFracke ,mitweißerCravatte ,schwarzen
HandschuhenundmitTrauerflorauf demHute.

Wien ,am13 .September1898 .
DerBürgermeister:

Dr .KarlLueger.

DieseEinladungist unübertragbarundgilt als LegitimationfürHerrn

J.B.Wallishnusser 'sk.u.k.Hlot-Buchdruckerei,Wien.



INVITOSACRO .

IfasottoscrittaPrefettura,rendendosiinterpretedeisentimentidituttoilSodalizio,
si onorad' invitarealla Messasolennedi Requiem,la qualeverràcelebratail giorno
26correntealle ore1I antimeridianenellanostraChiesa( T. ,MinoritenplatzNo .3 )in
suffragiodell 'animadi

S.M.J .eR.l' augustissimaImperatriceeRegina
ELISABETTA .

benefattricegenerosaascrittaallanostraCongregazione.
Vienna,23Settembre1898. LaPrefetturadellaCongregazione

della Chiesanazionaleitaliana

diJos.Eberle&Co.,Vienna
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